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Der Austritt aus der Gumpfenge erzwungen
Großes Hauptquartier 5

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin
denburg Zwiſchen Friedrichſtadt und Merecz

am Njemen iſt die Lage unverändert

Oeſtlich von Grodno iſt der Feind hinter den
Kotra Abſchnitt ſüdlich von Jeziory zurückgewichen

Sept Die Zahl der in den Kämpfen um Grobdno gemachten
Gefangenen erhöhte ſich auf über 3600

Von den Truppen der Armee des Generals von
Gallwitz bei und ſüdlich von Mezibowo ſüdweſtlich
von Wolkowysk iſt der Gegner erneut geworfen 520
Gefangene wurden eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Der Austritt aus der
Sumpfenge bei und ſüdöſtlich Nowy Dwor nördlich von

Pruzana iſt erkämpft Auch weiter nördlich ſind Fort
ſchritte erzielt Es wurden über 400 Gefangene ge
macht und drei Maſchinengewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Der Brückenkopf Bereza Katurska
iſt vom Feinde unter dem Drucke unſerer Angriffe
geräumt Jn der Gegend von Drohiczyn und ſüdlich
leiſtete der Gegner geſtern nochmals Widerſtand Er
wird weiter angegriffen

von

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals Grafen Bothmer hat eine

Reihe feindlicher Vorſtellungen auf dem weſtlichen
Sereth Ufer geſtürmt

Oberſte Heeresleitung

Meuterei engliſcher Truppen auf Cypern
z Rotterdam 5 September

ſei auf Cypern eine ernſthafte Meuterei unter den engliſchen Truppen ausgebrochen
zahlreiche Offiziere getötet worden
Tote und Verwundete

Haager Nieuwe RNotterdamſche Courant meldet Einer griechiſchen Jeitungsmeldung zufolge
Bei dem Verſuch die Ordnung wieder herzuſtellen ſeien

Schließlich mußt en kanadiſche Truppen die Aufrührer niederkämpfen und auf beiden Seiten gab es viele

ſache des Aufruhrs ſei in der ſchlechten Verpflegung zu ſuchen

Die ruſſiſche Brandfackel in Beſſarabien
im nördlichen beſſarabiſchen Gebiete die Gutshöfe und Bauernhäuſerz

zu verbrennen Auf rumän
Verkehr Jn ſäm
dienſt zu unterziehen

Czernowitz 5 September Die Ruſſen fahren fort
iſchem Gebiete ſind genau die Brände zu verfolgen

dieſen fremden Nations Elementen während ſie ſich auf dieſe Art ihrer vergewiſſern

Ne Vereinigten étggten

Guglunds Vormund

z Rotterdam 4 September Der Korreſpon
dent der Times in Newyork meldet Die Tatſache
daß die engliſche Preſſe in Graf Bernſtorffs Mit
teilungen eine vollſtändige Kapitulation ſehen könnte
hat einige Gereiztheit hervorgerufen Jn einem Leit
artikel führt New York World mit der Ueberſchrift
Und wir Englands Vormund aus

Die Vereinigten Staaten haben getan was ſie be
abſichtigten zu tun Sie haben die Nentralitätsrechte
behauptet nicht nur im eigenen Jntereſſe ſondern auch

im Jntereſſe der Ziviliſation Wenn England nicht
zufrieden iſt mag es verſuchen den Sieg mit Hilfe
ſeiner Flotte bis zum äußerſten zu vollenden Die Be
hauptung der engliſchen Preſſe daß die amerikaniſche

Diplomatie die ganze engliſche Schifffahrt gegen alle
Gefahren deutſcher Angriffe zu beſchützen habe ſei
charakteriſtiſch für den engliſchen Geiſt Wenn die
Vereinigten Staaten in dieſem Krieg Englands Vor
mund ſein müſſen werden wir erſt darauf beſtehen daß
die engliſche Regierung zur kompetenten Führung
Präſident Wilſon untergeordnet wird

e Stunde 6chwedens
Stockholm 5 Septemberreine Politiker Reichstagsabgeordnete Profeſſor

Kjellen ſchreibt im Dagligt Allehanda Eines iſt
ſicher kommt ein finniſcher Aufſtand dann

Der bekannte

bricht der Tag und die Stunde Schweden s

an die wir ſuchen Denn nicht die Gelegenheit
ſucht uns es iſt das Schickſal das an unſer Tor klopft
Vieles wird dann anders ausſehen und die Volks
ſtimmung die mit Recht zögert ſich in die Großmachts

politik zu ſtürzen wird ſich gegenüber ganz neuen Be

gebenheiten zurechtzuſinden haben Man ſage was

man wolle Finnlands endgültige Selbſt
ſtändigkeit iſt die abſolute Bedingung
für uns um in Ruhe an unſeren inneren Aufgaben
arbeiten zu können Sobald die finniſche Frage von
außen angeſchnitten wird fühlen wir daß Schwedens
Stunde geſchlagen hat Wir ſuchen nicht dieſe Schick

ſalsſtunde aber kommt ſie zuuns dann wollen
wir uns mit Gottes Hilfe unſeres ſchwedi
ſchen Namens würdig zeigen und von
unſerem Bund nicht weichen

Neue türlich Erfolge

Konſtantinopel September Bericht des
Hauptquartiers Auf Dardanellenfront im Ab
ſchnitt von Anaforta zerſtörte unſere Artillerie ſüdlich
von Azamkdere ein feindliches Maſchinengewehr Unſere
Aufklärungskolonnen über raſchten an verſchie
denen Stellen feindliche Gräben und er
beuteten eine Anzahl Kriegsgeräte und
Telephonmaterial Bei Ari Burnn nichts von
Bedeutung Bei Sedd nul Bahr beſchoß der Feind am
2 September zu Lande und von der See aus während
zweier Stunden ergebnislos Altchitepe und Umgebung
Auf dem linken Flügel verurſachte unſer Feuer eine
Exploſion in ver Stellung der feind
lichen Minenwerfer Eine Mine die wir zur
Exploſion brachten zerſtörte Stacheldrahtanlagen des

Feindes die zum Schutze gegen unſere Bombenwürfes
dienen ſollten Sonſt nichts von Bedeutung

Ne Türken luſſen ſich nicht überraſchen

W T London 5 September AſhmeadBartlett ſchreibt in einem langen Bericht über die
Kämpfe an den Dardanellen Der urſprüngliche Plan
ſchlug fehl weil das Korps die ihm geſtellte Aufgabe
nicht ausführen konnte Dieſe Aufgabe beſtand darin
den Feind völlig zu überraſchen und da er alsdann
unſeren Diviſionen in dem bedrohten Punkte nur
wenige Bataillone entgegenſtellen könnte plötzlich durch
zubrechen Der Generalſtab hatte alles getan um den
Erfolg des Sturmes zu ſichern Der erſte Verſuch die
Höhen bei Anaforta zu nehmen brach endgültig am
10 Auguſt zuſammen und erſt am 21 Auguſt war die
Armee in der Lage einen Frontalangriff gegen die
Türken zu unternehmen Die Türken hatten dieſe
Pauſe benützt ſich einzugraben und jede Hoffnung auf
Ueberraſchung war damit geſchwunden

Aer ruſſiſche Vullan

September Eine allgemeine Mut
bedenklich in offene Empörung

iſt nach den Angaben eines aus

Bukareſtloſfigkeit die
umzuſchlagen droht
Odeſſa eingetroffenen Schweizer Großkaufmanns kenn
zeichnend für die Stimmung der Bevölkerung des ſüd
lichen Rußlands Die Teuerung und wachſende Unzu
friedenheit über die lange Dauer des unglücklichen
Krieges hat die Erbitterungder unglücklichen
Volksſchichten die unter dieſen Verhältni iſſen
hrecklich zu leiden haben aufs höchſte geſteigert Die
Teuerungsrevolten tragen bereits offeneinen anti monarchiſchen Charakter Auch
die Einberufung der neuen Jahrgänge ſtößt auf große
Schwierigkeiten da ſich namentlich Arbeiter und Bauern
in großer Zahl weigern ihr Leben für die Fortführung
des zweckloſen Kampfes zu opfern

Mild der Taltik von 1812Alderung der Lull
Die Nowoje Wremja berichtet Aus Anlaß derbeunruhigenden Gerüchte daß die ganze Bevölkerung

Die Meuterer wurden auf Transportſchiffen unter Bedeckung von Kriegsſchiffen in Gefangenſchaft gebracht Die Ar

Auf den beſſarabiſchen Straßen herrſcht lebhafter militäriſcher

tlichen rumäniſchen Ortſchaften Beſſarabiens haben die Ruſſen ſämtliche 17 jährigen Burſchen aufgefordert ſich dem Militär
Ein großer Teil dieſer Jungen iſt ſchon zu den Waffen eingebracht

heit ſich vor der Wegnahme dieſer Perſonen durch den Feind bei einer etwaigen Jnvaſion zu ſchützen andererſeits beſü
Die Ruſſen verſtärken damit einerſeits die Sicher

ürchten ſie Anruhen von

bis auf den letzten Mann weggeführt und die Stadt zer
ſtört werden ſollte war durch Maueranſchlag in Bijelo
ſtok folgende Bekanntmachung der Militärbehörden ver
breitet worden Hiermit wird zur Kenntnis der Be
völkerung gebracht daß laut Telegramm des Ober
kommandierenden Nr 1741 befohlen iſt 1 Zu ver
nichten nur das was nach militäriſchen Anforderungen
notwendig iſt Has freie Schußfel ld behindertſ Bei Ver
nichtung ſind Protokolle aufzunehmen die der Be völkerung ermöglichen entſp rechende Entſchädigung zu er

halten 2 Bei Vernichtung von Getreide auf dem Halm
ſind ebenfalls Protokolle aufzunehmen 3 Die Be
völkerung ſoll nicht mit Mann und Maus von der
Wohnſtätte losgelöſt werden 4 Die an Ort und Stelle
perbleibe nde Bevölkerung muß mit Lebensmitteln ver
ſorgt ſein Dieſe Bekanntmachung diente ſehr zur Be

Mo Fihigung der Bevölkerung

Ne ruſſſche öchwarzweerflotte an der

wie en KUſte
dte t Septe mber r Meldung desBukareſter Univerſt us Konſtanza jat nach dorthin

ngten verläßlichen Nachrichten die ruſſiſche Schwarz

m te den V r eit zu ſein um in die
S de Küſ einzudringen JnOdeſſa ſollen größere ruſſiſche Truppenteile zuſammen
gezogen ſein Jm Hafen liegen zahlreiche Dampfer mit
Truppen an Bord zur Abfahrt bereit Jn Dedeagatſch
urder ach Melt Sgloniti an verſchie

denen Punkten der Stadt ſchwere Geſchütze aufgeſtellt
kten t ungen die Stadt gegen jeden

e re wenn Partei
ember Ei neue Partei hat ſichMitgliede rn des griechiſchen

die eJntegrität griechi
Saloniki tau den rzedoniſch en

9 r vahbhireld
Parlament gebildet Slte tritt fur

ſchen Gebietes ein und will die Politik von
Venizelos bekämpfen der geneigt iſt über die
Veräußerung griechiſchen Beſitzes Verhandlungen zu
führen c egen beſteht die Abſicht den früheren

nten Gunaris mit allen Kräften zuMiniſterprä
unterſtü itzen
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W Wnſerſonoschor o en Foh,hh ges u e Vrankheit die in Deutſchland ſo gut wie ausgereitet iſt auch von unſeren vierbeinigen Kameraden manchesim ra iſt auch Biſt du einſt zur JauſDer vierbeinige Kriegskamerad und gegen die es nur eine Medizin gibt einen Schuß Opfer Und wenn auch kein Kreuzlein am Wege die Gaſt in meinem Hauſe 2
Von Leutnant d L Dr Rudolf Dammert durch den Kopf Da in rotzverdächtigen Gebieten Ställe Stätte verewigt wo ſie zur Ruhe beſtattet ſind der ge Such dir ne Havanna aus N
Von T S ſ S gemieden werden und jedes neuerworbene Pferd tnächſt reue nützliche Kamerad dieſer bewegten Zeit wird nicht Mit dem gleichen kecken Galgenhumor ſchildert der

oken Die Blutsbrüderſchaft zwiſchen dem Menſchen ſſoliert einer Mallein Augenprobe und in Zweifels vergeſſen werden Manchem von ihnen trauert weh
und dem Pferde die in den Schlachten früherer Kri gel fölſ einer Blu ruht nterzog vird ind l mütige Erinnerung nach Für s alle aber bildet die 7 rt t a t z t t t 9 fallen einer Blutunterjuchung unte 7 De en 1 ITD d und m itige C n 2 o u e un alle bildet die den grimmigſten Nahkämpfen bei den Sturmang mgeſchloſſen wurde iſt in dieſem Feldzug neu beſiegelt unſere Pferde von dieſer Seuche faſt völlig verſchont l Erfahrung dieſes Krieges die Ermahnung in der der Ruſſen und malt uns die Träume der Einz

f rd zucht 5 ſ5 a Pf ſor 4 l J J t 2 h J 141hatte anch die vierbeimgen Vaterlan er ſeuch o 2 inn re n n t n et ar Teif aus die in den Freuden und Genüſſen der Heimata iuch die vierbeinigen Vaterlandsverteidiger unter Anforderungen d ngi rer bens bedingungen Leiſtungsſteigerung ſch tzt eine ewichtigen Tei orn ſt rle bDle e an erte un Anforderungen und ungünſtigen Lebensbedingungen lung erun b Je l gewichti gen Jn einem Brief aus dem Ruſſenlager ſtell

ter die in kurzen Schlaf geſunkenen Krieger mitten

yrhoer G M o lmach h f l nn Na ſt 1 14 J S W 7 r o rn 1worden Ver Mobilmachungsbefehl vom 1 Auguſt 1914 geblieben Auch die Bruſtſeuche hat trotz der ſchweren

de des ihr und W Haven W r nur in ganz geringem Umfang Opfer gefordert Wir unſerer künftigen Friedensarbeit zu erkennen der eigenen aus Freiheit und Vaterlandslieb
Sie hab n die e rn ä men verdanken das dem Salvarſan das ſofort n ch der Ein glommenen Kampfbegeiſterung die Verzweiflung deSie haben die ſck önen warmen Ställe n n hen ſpritzung eine auffällige Beſſerung hervorruft die Sklaven herabgewürdigten Feinde entgegen und finie n Macht mer n ſt vot und Krankheit gewiſſermaßen im Keime erſtickt und die Der Dichterheld pon Przemysl Töne des feierlichſten Pathos in dem tragiſchen Ge
Reg e n ters mm m in glte um Nekonvalescenz von 4 26 Wochen auf etwa 8 Tage ver Wührend der zmeimaſt Belage d Rre mung Gebrt auf dem Polenhügel das den Heldentod
Medel ihl C b HUNngrige zelten und Zage kurzt Zu den häufiger wenn auch nur vere elt auf Während der zweimaligen De agerung von Przemysl Kamevaden beſingt und in die Schlußſtrophe ausmün
wo die letzte Kraft von ihnen gefordert wurde Aber tretenden Krankheiten gehören der Verſchlag eine die an den Heldenmut und die Ausdauer der Einge 5manchmal war das Glück auch hold Man kampierte in ſchmerzhafte Hufentzündung die hauptſächlich am ſchloſſenen beſonders hohe Anforderungen ſtellte erſtand zLPodre HJodre du mein ſüßer Fluch
behaglichen Bauernſtuben oder gar in ſtädtiſchen Salons Vorderbein auftritt der Widerriſtdruck eine lange den Kameraden ein Helfer Tröſter und Führer in der Amen Amen Und nun drauf n an
fand Weiden mit allerhand Leckerbiſſen wo man ſich wierige Entzündung die durch den Druck des Sittels Perſon eines ungariſchen Dichters deſſen Lieder eine Drauf Dem Feind zu trutzigem Beſuch
ſielte und Purzelbäume ſchlug Man ſchloß ſich mit der verurſacht wird die Räude die die Pferde durch den der eigenartigſten und bedeutendſten Blüten in der Lite Drauf Stürmt kühn und blutig an
ganzen Jnbrunſt der Pferdeſeele an vierbeinige Kamera ſtändigen Juckreiz ſehr herunterbringt und auch auf den ratur des Weltkrieges darſtellen Seine Verſe gingen Wo dem Sieger volle Ernte lacht
den an die einem ſympathiſch waren nach denen man Menſchen übertragbar iſt alles Krankheiten die vor zuerſt in Abſchriften von Hand zu Hand Sein Name Nur noch einmal deine Hand gib mir
ſich bangte die man mit Wiehergeheul begrüßte mitdenen dem Kriege bei uns wenig vorkamen Doch was wollen der in Ungarn ſchon vorher bekannt geweſen wurde nun Bruder treuer der du hier
nan ſich neckend und beißend die Zeit vertrieb Aber dieſe gelegentlichen vereinzelten Erkrankungen beſagen auch den Beſatzungstruppen von Przemysl und allen

An l t Mit de Tod m haſ rtrau emachtmanchmal ſchien es als ſei die ganzz Menſchheit ver wenn man bedenkt welches Maſſenaufgebot von Pferden Einwohnern vertraut Auf den Blättern las man die Mit dem Tod mich haſt vertraut gemacht
rückt geworden Da hieß es mit ſchweren donnernden unter ungünſtigſten Verhältniſſen bis aufs Aeußerſte Unterſchrift Gyoni Geza Geza iſt der Vorname 5 s r der Be
Wagen in Staub oder Schmutz wie die wilde Jagd durch ausgenützt werden muß Wenn trotz allem der Geſund des Dichters der bekanntlich im Ungariſchen nachgeſetzt en rn z e bereute n der
Kolonnen raſen oder es ging mit bebenden Sinnen in heitsſtand und die Leiſtungsfähigkeit unſeres Pferde wird Gyoni ſein Dichtername die Familie heißt Achim l ſelpſt gedencht Sie ſanden ſo ſtürmt
einen Höllenſpuk von Lärm und Feuer dem Tod ahnen materials ſo unverhofft günſtig iſt ſo iſt dies neben der und ſeine Heimat iſt Sorbodko früher Thereſienſtadt Auf v daß ſchor m Februar 1915 die 10 An
entgegen Alle Schreckniſſe der Vernichtung Entbehrung Truppe und ihren Führern vor allem den Veterinär in der fruchtbaren Ebene zwiſchen Donau und Theiß u ine Beil des Hon rars für
und Nervenmarter Verwundung und Tod müſſen un offizieren und ihren Hilfskräften zu danken die in hin Jn einem Aufſatz der Grenzboten der ſich mit dem ſten 19 000 Erempine 00 Kronen beſtimmt
ſere vierbeinigen Kriegskameraden mit erdulden ohne gebender Arbeit durch Heiltätigkeit und ſcharfe Aufſicht Dichterhelden von Przemysl beſchäftigt bietet uns der ten wecken ſür die leidendenDichter zu wohltätigen Zwecken für die leidenden Ka

e li
die erlöſende Erkenntnis wofür ohne die Verheißung den Krankheiten zu Leibe rücken den Seuchen entgegen bekannte Ueberſetzer Sigmar Mehring einige Gedichte

S a 2 e ige raden und Armen der Stadt Einzelne Exempdes Siegesjubels wirken und ununterbrochen eine zweckmäßige Behan ieſes zweiten Petöfi in gelungenen Ueberſetzungen wurden durch Flieger aus der Feſtung geſchmu
Nichts iſt geeigneter ein kameradſchaftliches Zuſam lung der Pferde anleiten und überwachen ie auf Grund der wörtlichen Verdeutſchungen durch Budapeſter 3 tungen brachten daraus die erſten

mengehörigkeitsgefühl zu befeſtigen und zu verinnerlichen Um ſchonungsbedürftige erſchöpfte abmagernt rof Kohlbach den ungariſchen Originalen nachgeformt dichte zur allgemeinen Kenntnis und bald gewann a
als ein Schickſalsgemeinſchaft in ſchweren und ernſten Pferde zu erhalten leichterkrankte in Ruhe ſich ausheilen ſind und macht uns ſo mit dieſem intereſſanten Kriegs Ungarn feine Verſe lieb die nun ihre Kraft und Schi C
Tagen Jch wohnte einmal einer ſchmerzvollen Stunde zu laſſen hat man ſog fliegende Pferdeſammel dichler bekannt Unermüdlich predigt er in ſeinen heit auch über des engeren Vaterlandes Grenzen hina tionen
bei als ein Oberleutnant der in die Heimat reiſte ſich ſtellen eingerichtet die mit den Truppen wandern Liedern den Kameraden Mut und Geduld ſo z B invn t ertönen laſſen Während ihm ſo ein hoher Dichterrivon den Pferden ſeiner Abteilung verabſchiedete Hier werden die Pferde eren Wiederherſtellung in einem Zwiegeſpräch zwiſchen einem ſchon entmutigten erblüht ſchmachtet aber der Held ſelbſt in ruſſiſcher heftige

le dee e in h e r e t zu erwarten iſt untergebracht ſachkunt ig ind einem boffnungsfrohen Soldaten fangenſchaft in Alatyr einer kleinen Kreisſtadt ſüdli Okna 2
re von ans Herz gewachſenen Kindern nahm er Ab gepflegt und gefüttert und dann der Truppe zurück Ewiger Nebel ballt ſich von Niſchni Nowgorod
ſchied Er kannte ſie alle mit ihren Schwächen und Vor gegeben Diejenigen Tiere die ſchweren Schaden ge Wann erſt zeigt ein Spalt ſichzügen ihr Weſen ihre Launen ihre Krankheiten die l nommen haben oder deren Heilung langwierig iſt S Zer e g e

e m i r Koowatſch o mein Kamerad Dihm manchen Kummer bereitet Sie waren mit ſeinen kommen zum Pferdelazarett der Etappe zu ſorg Das Gewölb durchſchlitzen Kriegsallerlei
Kriegserinnerungen verwoben mit ſeinen tiefſten Erleb fältiger Behandlung Sind ſie wieder dienſtbrauchbar Unfre Feſdhaubitzen S gniſſen Schon der Selbſterhaltungstrieb veranlaßt die ſo werden ſie dem Pferdedepot der Truppe über Schau der Bomben Feuerpfad Feldherrn Namen als Straßenbezeichnungen
berittenen Truppen bei der Raſt zunächſt auf die Un wieſen Während die Pferdeſammelſtelle nur e hnerpfav Gelegentlich ihrer letzten Sitzung hat die Aachen
terbringung Fütterung und Tränkung des Pferdes be Patienten aufnimmt ihnen gewiſſermaßen ein Er Wie in Lehm gebacken Stadtverordnetenverſammlung in Anbetracht der
dacht zu ſein Dann erſt kommt die Sorge um das eigene holungsheim bietet beherbergt das Pferde depot eine Starren unſ re Jacken lichen Siege unſeres Heeres und im Gefühl der Dan
Jch Am liebſten ſchläft man bei ſeinem Pferde Da Reſerve an geſunden Pferden die aus der Heimat oder Nichts von Farben iſt zu ſeh n barkeit der Verehrung und des Stolzes einſtimmig Sto
iſt es warm und da iſt man vor Ungeziefer ſicher das geheilt aus dem Lazarett kommen und dem Bedarf der Wenn wir ihn berennen ſchloſſen eine Reihe von Straßen der Stadt nach b
bekanntlich den Pferdegeruch nicht verträgt Da hat man Truppen dienen Zeigt es ſich im Lazarett daß ein Wird kein Feind erkennen großen Feldherren des Weltkrieges zu benennen ruſſiſche
auch Gewißheit daß dem getreuen Kameraden nichts zu j Pferd nicht wieder felddienſtfähig wird ſo wird es ſofort Wo wir ſteh n und vorwärts geh mit ſie den Mitbürgern ſtets im Gedächtnis bleibe zweifelt
ſtößt Man kann im Felde täglich allerliebſte Bilder oder ſobald es transportföhig iſt nach der Heimat be So geht Rede und Gegenrede durch eine Reihe präch Um namentlich dieſe letztere Abſicht zu erreichen hat g
dieſes innigen Zuſammenlebens ſehen fördert wo es meiſt für die Landwirtſchaft noch gute tiger Strophen bis es zuletzt heißt man die anderwärts in ähnlichen Fällen wohl gei ſten Ge

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß auch die Heeresleitung Dienſte leiſten kann Mit dieſen Transporten werden Jetzt iſt Satan Pate Methode völlig neue oder noch im Entſtehen begriff lautete
der Pferdepflege ſtändig ihre größte Fürſorge zuwendet auch die zahlreichen Kriegs Pferdekinder die Fohlen Teufel Die Granate Straßen mit den Namen der berühmten Männer
Die Erfahrungen dieſes Krieges haben vielfach neue nach Deutſchland gebracht An einigen Plätzen ſind Höhlt in unſerm Zelt ein Loch ſchmücken umgangen und kurzerhand allbekannte ja zum mee ver
Einrichtungen entſtehen laſſen ſanitäre Organiſationen große Pferdelazarette eingerichtet wo Profeſſoren der Wen ick hei mir hätt Teil ſogar Hauptſtraßenzüge in entſprechender Wnach dem Muſter wie ſie im Kriege für den Menſchen tizrärztlichen Hochſchulen Studien und Verſuche an Ei n ei mar hatte umgetauft So wurde aus der ſchönen breiten He
vorgeſehen waren Gleich die erſten Wochen des Feld ſtellen und beſonders ſchwierige Operationen ausführen Gab s m Ren chen Feuer doch und Theaterſtraße im Neuthor Viertel eine Hinde
zuges mit dem blitzartigen Vormarſch in Frankreich Hier werden z B Kopfſchüſſe behandelt bei denen ein ab s zum Rauchen Feuer doch burgſtraße und die Lütticherſtraße heißt künfti
ſtellten an die Pferde die ungeheuerlichſten Anforderun Teil der Schädelplatte abgemeiſelt werden muß damit Eine will s dir ſchmecken nach dem Eroberer der belgiſchen Feſtung Emm
gen Es hat ſich dabei gezeigt daß die vermeintliche Ver man zum Sprengſtück gelangen kann Wird im Ruckſack ſtecken ſtraße Weiter ſoll die Limburgerſtraße bisweichlichung des Pferdes durch übertriebene Pflege und Trotz aller Obhut und Fürſorge fordert der Krieg Wenn ſie nicht ſchon fraß die Maus Goetheſtraße den Namen des Generals v Beſe
Schonung die im Frieden vielfach getadelt worden war des Eroberers von Antwerpen und Nowo Georgdie Le iſtun gsfähigkeit der Tiere nicht vermindert hatte tragen und endlich wird die Klemensſtraße nach HinDie größere Abhärtung Verlauf der langen Kriegs burgs verdienſtvollem Mitarbeiter Ludenmonate iſt ihnen freilich im allgemeinen recht gut be ſtraße genannt werden Der einmütige Beſ Budkommen Die Truppen ſelbſt haben ja die gleiche Erfah durch den die Stadtväter Aachens dem Gedanken lager Vrung gemacht Als ſich dann im Weſten der Stellungs volkstümlichen Heldenehrung zur Verwirklichung Tod deskrieg entwickelte traten auf den dortigen guten Straßen halfen hat in der Bürgerſchaft der alten Kaiſer neten Kan die Stelle der tieriſchen Zugkraft vielfach das Auto freudige Zuſtimmung gefunden Got rmobil und die Feldbahn Auch die Kavallerie verſchwand Wonyrſ ie Soldatenmut 46 tharim Schützengraben Gewaltige Aufgaben aber erwuchſen Generaloberſt von Woprſeh n d d arr2 Parteikunſeren Pferden auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz Generaloberſt von Woyrſcch hat dieſer Tag Rede mHier lebte der friſch fröhliche Reiterkrieg in einem Witwe Katharine Janek aus Kielpin bei Wollſtein i DeulſcheKampfgebiet von gewaltigen Entfernungen auf Hier einen Kartengruß folgenden Jnhalts geſandt daraufwurde das Pferd das hauptſä hlichſte Beweg ttel Heute früh ſtand einer Jhrer Söhne als PDie traurigen Wegeverhältniſſe der Mangel an Eiſen vor meinem Quartier Er ſagte mir daß Sie acht rit Jbahnen machten den Munitions und Vervpflegungs Söhne ins Feld geſchickt haben und daß Jhr neu Begrünterſatz von der Leiſtungsfähigkeit unſerer Pferde ab Sohn auch bald nachfolgen werde Jch gratul mithängig Nur auf wenigen Straßen war zur Regenzeit S S Jhnen neun Söhne fürs Vaterland gegen den F angewein Autoverkehr möglich Beſtand der Truppen die e zu ſchicken Darauf können Sie als Mutter ſtolz IntereſtFortführung der Operationen waren auf die Zuver e e e Das macht Jhnen ſo leicht keine Mutter nach Jntereſſläſſigkeit unſerer getreuen Kameraden angewieſen die e ſchütze Sie und Jhre neun Söhne ſind kaunter den grundloſen Straßen dem Mangel an Trink Jnzwiſchen iſt einer von den neun Söhnen Verfaſſure und oft auch an genügendem Futter ſchwer genug Heldentod geſtorben vier andere wurden verwundet den ezitt n t WiMan kann ſchon heute feſtſtellen daß ſich unſer Was die Ruſſen alles ſtehlen nede rhPferdematerial glänzend bewährt hat ſowohl das Von einem Gefechtsfelde im Oſten erhält die betonteWarmblut für die Kavallerie wie das Kaltblut für die Rundſch folgende Poſtkarte Drei Kilometer ſüt Miniſterſchweren Laſten Da dieſe bei dem heutigen techniſchen der Stadt Bielsk unweit des Bijelowjesher Uri mehr daKriegsapparat einen immer größeren Umfang an des fanden wir am 20 Auguſt abends nach dem St rücknehmen wird es zweckmäßig ſein der Zucht von Kalt auf das Dorf Studziewody zwei Säcke mit kapit ückzutreblütlern beſonderes Augenmerk zu ſchenken Jm leichten P Rehgehörnen und einigen Hirſchgeweihen der die neue
ſchnellen Zug haben die oſtpreußiſchen Pferde Aus e See r Be Jnſchriften Andreaswalde Beitkowen Oberför auch niegezeichneies geleiſtet Auch die in Frankreich viel be h Wer z rei Drzygallen lauten Wir ſandten die Säcke a einzutretnützten Mauleſel tun gute Dienſte ſie ſind genügſam S e Deutſchland Kommando eines Reſerve Jnfanterie diind ausdauernd er giments v Oberſt ten ſte e e e BündnJntereſſante Erfahrungen hat die tierärztliche T BüWiſſenſchaft aus dem Kriege gezogen Am ſchnellſten Kriegshumor Bundnisheilen die Wunden die durch Jnfanteriegeſchoſſe ver 9 r r feſte ſturfacht ſind Selbſt Bruſt und Bauchſchüſſe ſind inner Wiederholt wurde der Generaliſſimus der ruſſif fernenhals v llig ül m n nicht edle Armee krank geſagt Es iſt aber immer wieder Büt hTeile wie Blutgefäße Her eber getroffen wurden ſtritten worden Jetzt muß es aber doch vor aller Well ündnisSchwierigere Prozeſſe rurſachen die Schrapnells am klar ſein Nikolai Nikolajewitſch leidet an Räumatism treuenſchlimmſten ſind die Verletzungen durch Sprengſtücke ült ſein Lpon Granaten Die Behandlung iſt dadurch erſchwert Die Herzogin B Mutter von vier hübſch unſeredaß es beim Pferd bei ſeiner kräftigen Muskulatur oft Kindern verteilt mit anderen Damen auf dem Ba gkaum möglich iſt die Sprengſtücke zu finden Auch das S hof Liebesgaben an die zur Front ziehenden Trupper necht
Studium der Krankheiten erfuhr manche Be e e e e Ein biederer Landſturmmann der ſich durch die Lieben t nur diereicherung Man machte auf den Weiden die Beobach P h h Je e O würdigkeit der ihm unbekannten Herzogin geſchmeici Staatentung daß gewiſſe Kräuter giftig ſind die als ſolche bis e I L fühlt ruft aus dem Fenſter Na Fräulein wenn ſtandenher nicht erkannt waren Viel Sorge bereitet im wiederkomme heirat ick Jhnen Die HerzoginFeindesland die auch auf Menſchen übertragbare Rotz glückſtrahlend nach Hauſe
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